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©erber8 SB'etfé. 9teu perauëgegeben bon «rof. ®r. ©ruft Naumann. 8 Seile
in 3 Seinenbänben, gxtfantntert nux 6 Sftf. 2ïix§ bet „©oïbenert Maffiïexbibliotïjeï."
S>eutfdfeê «erlagëpaus 23ong & ©o., S3erlin.

©eutgutage, ba bie Sunjtïritiî in gormetreiterei auëguarten bxopt, ein ©emàlbe
nacp ipr nicptê anbereë mepr gu fein fcpeint alë eine garbenrecpnung unb bxe

SBirïung etne§ S'tlbtoerïeë bon iï>r faft nur nod) im «erpaltnië ber »ertilalen gur ©ort»
gontalen gcfucpi toirb, ift eê ein mapreë Sabfal, fiep rotber einmal mit bem ÏRanne

gu befcpäftigen, ber Seffingê Sunftauffaffung ergängt unb bertieft unb baê ®runb=
gepeimniê oder Sunft in ber empfinbungêboden gufammenfaffung unb ©arfiedung
beë toirîlicpen Sebenë mit ©ilfe ber Sßpantafxe gefunben pat. ©eine geniale gäpig»
îeit. bie bicpterifdien Sleufeerungen ber berfcpiebenften «öller nacpguempfinben unb
nacpguformen, pat ipn auf ben ricpiigen 2Beg gur Sunft erïenninië geführt, ben 2Beg,

ber bon ben gröfeten fc£)öpferifc£)en ©eiftern feiner Seit mit perrlicpftem ©rfolg be=

treten tourbe, nacpbem üe fiep felbft, b. p. iïjre uretgenfte fßaiur im ©piegel, ben er
ipnen borpielt, erïannt patten. ®ie immer bringlicper fid) einftellenbe dlottoenbxgïext
einer 9tea!tion gegen bie Sunftfxmpelei unferer Sage toirb bie toaprpaftigen Sunft»
begeifterten toieber gu ©erber gurüdfüpren, ber bem ©efitpl toie ber SJSpantafie gu
ibrem Slecpte berpatf, baê ipnen niept genommen toerben barf, fo lang Sunft Sunft
bleiben foil - unb niept tpeoretifdper Sunft. Seiner feiner geitgenoffen übertraf ipn
an Siefe ber ©mpfhxbung für baê Watürlicpe in ber Sunft, ïeiner bon ipnen ber»

fügte übex (obiel begeiftexnbe 33exebfamïeit, fobiel @Iut unb §axbe be§ 3Iu§bxucf§

toie ex.
©in trefflicp gefdjriebeneê SeBenëPilb, baê unê gugleicp einen ©inblid in bie

gefamte ©eiftesberfaffung beë 18. gaprpunbertê bermittelt, leitet bie unë borliegenbe
Sluëtoapl auë ©erberë ©epriften ein, bie ade im oben angebeuteten ©inné notp lebenbtg
finb unb geiftigeê Sehen fpenben: gragmente über bie neuere beuifepe Siteratur.
Srxtifcpe SBälber. «on beutfcper SIrt unb Sunft. gbeen gur «pitofoppie ber ©efcpxipte
ber SKenfcppeit. «oltêlieber. Ser ©ib. 2Bir empfeplen baê ©tubium btefer SBerte

aden benen, bie fidp ben ©inn für baê ©epie unb ©ipöne in Sunft unb Seben gefunb
unb ftar! erpatten tooderi. '

Unter ben Slblerne ftern. ©rleBteë unb ©efcpauteê auë ben «ergialern ytpem»
toalb unb ©afien, bon ©p. S eft er. «orfepaep, «erlag bon ©. Söpfe=S3eng, 1912. Ser
«erfaffer ift offenbar ein ©eiftlicper, ber fiep in ber S3ibel toopl auêïennt, aber auep

fonft in ber guten Siteratur, unb ber oben brein bie ©abe befipt, mit bem «ölte
gu öerleprett — unb gtoar niept blofg, um eê auëgupordpen, fonbern toeil er innigen
Slnteil nimmt an feinen Setben unb greuben. Sie guten ©infäde ftrömen ipm nur
fo gu, unb fo belebt er bann baê ©efepaute unb ©rlebte burdi ißaradelen unb Son»

trafte auë feinem reiepen SBiffen unb beleucpiet baë ©egentoäriige gerne mit bem

Sickte ber ©toigteit. Sa§ ift bei einem Pfarrer ettoaê ©elbftberftànbltcpeë; aber

niept fo felbftberftänblicp finb bie peden Singen, mit benen er bie Singe fiept, nxcpt

fo felbftberftänblicp baê Salent, fie fo bargufteden, bafe man glaubt, mtt xpm etnen

gerienaufentpalt in ben bort ipm geliebten ©od)täIern gu maepen. ®aë S3uep^ ift mit
Siebe gefeprieben unb erfüdi ben Sefer mit Siebe gu Sanb unb Seuten, peimifepen
©itten unb ©ebräudfen, fd)toetgerifd)er ©eptpeit, ©cplicptpeit unb Süiptigteit.

Keââktion: Dr. Hd. üöfltllu in Äöritb 0, fliyutrasse 70. (SeitrSge trat an biefe attifjtt)
MST g»w>»rlo»8* #*iträ6»H m»S *M

Drudt und Expedition von müller, Güerder S 2ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.

SssteettonOpceife _
für feptoeig. Singeigen: '/' ©eite gr. 72.—, '/* ©. gr. 36.—, V» ®- 24.—, •/«

gr. 18.—, »/• ©• 9-—' V" ®- 8^-
fût tagetgen auêtanb. UtfpxungS: Vi 2WÏ.72.—, 3KÏ. 36.—,

v* ©• SKI-18.—, »/» ©• gg. 9.—, Vit ©. SP». 4.50.

JKBetEifle Slngeigenonnaptnc: Annoncen»©jpebition Ptubolf ÜJtoffe, güriep, Söa'fel,

®ern, ©t. ©aden, Sugern, 3Kontreuj, ©cpaffpaufen, SBetlin, «reëlau, Sreêben,

granïfurt a. 2JÎ., ©amburg, Soin a. SRp., Seipgig, tWagbeburg, Küncpen, ©träfe,
burg x. ©., Stuttgart, SBien.

— 192 —

Bücherschau.
Herders Werke, Neu herausgegeben von Prof. Dr, Ernst Naumann, 8 Teile

in 3 Leinenbänden, zusammen nur 6 Mk. Aus der „Goldenen Klassikerbibliothek."
Deutsches Verlagshaus Bong â Co., Berlin,

Heutzutage, da die Kunstkritik in Formelreiterei auszuarten droht, ein Gemälde
nach ihr nichts anderes mehr zu sein scheint als eine Farbenrechnung und dre

Wirkung eines Bildwerkes von ihr fast nur noch im Verhältnis der Vertikalen zur Horr-
zontalen gesucht wird, ist es ein wahres Labsal, sich linder einmal mit dem Manne
zu beschäftigen, der Lessings Kunstauffassung ergänzt und vertieft und das Grund-
geheimnis aller Kunst in der empfindungsvollen Zusammenfassung und Darstellung
des wirklichen Lebens mit Hilfe der Phantasie gefunden hat. Seine geniale Fähig-
keit, die dichterischen Aeußerungen der verschiedensten Völker nachzuempfinden und
nachzuformen, hat ihn auf den richtigen Weg zur Kunsterkenntnis geführt, den Weg,
der von den größten schöpferischen Geistern seiner Zeit mit herrlichstem Erfolg be-

treten wurde, nachdem sie sich selbst, d, h, ihre urelgenste Natur im Spiegel, den er
ihnen vorhielt, erkannt hatten. Die immer dringlicher sich einstellende Notwendigkeit
einer Reaktion gegen die Kunstsimpelei unserer Tage wird die wahrhaftigen Kunst-
begeisterten wieder zu Herder zurückführen, der dem Gefühl wie der Phantasie zu
ibrem Rechte verhalf, das ihnen nicht genommen werden darf, so lang Kunst Kunst
bleiben soll -, und nicht theoretischer Dunst. Keiner seiner Zeitgenossen übertraf ihn
all Tiefe der Empfindung für das Natürliche in der Kunst, keiner von ihnen ver-
fügte über soviel begeisternde Beredsamkeit, soviel Glut und Farbe des Ausdrucks
wie er.

Ein trefflich geschriebenes Lebensbild, das uns zugleich einen Einblick in die

gesamte Geistesverfassung des 18. Jahrhunderts vermittelt, leitet die uns vorliegende
Auswahl aus Herders Schriften ein, die alle im oben angedeuteten Sinne noch lebendig
sind und geistiges Leben spenden: Fragmente über die neuere deutsche Literatur,
Kritische Wälder, Von deutscher Art und Kunst. Ideen zur Philosophie der Geschichte

der Menschheit, Volkslieder, Der Cid, Wir empfehlen das Studium dieser Werke

allen denen, die sich den Sinn für das Echte und Schöne in Kunst und Leben gesund

und stark erhalten wollen, '

Unter den Adlernestern, Erlebtes und Geschautes aus den Bergtalern Rhe,n-
Wald und Safien, von Ch. Tester, Rorschach, Verlag von E. Löpfe-Benz, 1912. Der
Verfasser ist offenbar ein Geistlicher, der sich in der Bibel wohl auskennt, aber auch

sonst in der guten Literatur, und der oben drein die Gabe besiht, mit dem Volke

zu verkehren — und zwar nicht bloß, um es auszuhorchen, sondern weil er innigen
Anteil nimmt an seinen Leiden und Freuden. Die guten Einfälle strömen ihm nur
so zu, und so belebt er dann das Geschaute und Erlebte durch Parallelen und Kon-
traste aus seinem reichen Wissen und beleuchtet das Gegenwärtige gerne mit dem

Lichte der Ewigkeit, Das ist bei einem Pfarrer etwas Selbstverständliches; aber

nicht so selbstverständlich sind die hellen Augen, mit denen er die Dinge steht, nicht
so selbstverständlich das Talent, sie so darzustellen, daß man glaubt, mit ihm ewen
Ferienaufenthalt in den von ihm geliebten Hochtälern zu machen. Das Buch ist mit
Liebe geschrieben und erfüllt den Leser mit Liebe zu Land und Leuten, heimischen
Sitten und Gebräuchen, schweizerischer Echtheit, Schlichtheit und Tüchtigkeit.

HeSMivN! Dr. M. VSgtll» in Aiiricd o. 70. (Beitrüge nur au dies- Adr-ff-S

Mw»»rl»ns» »tns»sa»d«»« K»ttrSs,n «,«» da» Küäporto t>»ig«t»gt

vruck und Expedition von Muffet, Werder 8 Ne., Zchiple zz, Zürich I.

Assertionöpreise ^für schweiz. Anzeigen: '/i Seite Fr. 72.—, h- S. Fr. 36.—, ff» S. Fr. 24.—, «.
Fr. IS.—, ff« S. Fr. 9.—, S, Fr. 4. SV;

^
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: ^/i Seite Mk.72.—, ^/-S. Mk. 36.—, ^/»S. Mk. 24.

V« S. Mk. 18.—, V» S. Mk. 9.—, V>« S. Mk. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse, Zürich, Basel,

Bern, St, Gallen. Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden,

Frankfurt a. M.. Hamburg, Köln a, Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Straß,
burg i. E., Stuttgart, Wien,
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